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gesetzt, und zehn Kantone schufen die Möglichkeit, dass in diesen Ju-
gendgerichten auch Frauen sollten mitwirken können. In sieben Kantonen
wurden denn auch Frauen als Jugendrichterinnen gewählt, so in Basel,

Waadt, Appenzell AR, Genf und Graubünden, und in der Stadt Bern ist
das Amt des Jugendanwalts einer Frau übertragen worden.

Wenn nun der Kanton Zürich daran gehen wird, die Anpassung des
GerichtsVerfassungsgesetzes an die Hand zu nehmen, so wird es nicht
einmal im schweizerischen Massstab eine revolutionierende Tat sein, das

Richteramt den Frauen zu öffnen. Es würde sich um einen Schritt han-

dein, der unserem Kanton mehr als wohl anstehen und eine sachlich längst
nicht mehr begründete Diskriminierung der Juristin beseitigen würde.

Neuenburger Genieindewahlen mit 71 „Generalrätinnen"
unter rund 1400 Sitzen

Anlässlich der eidgenössischen Abstimmung vom 23./24. Mai über
das Berufsbildungsgesetz hatten die Neuenburger gleichzeitig die Kom-
munalen Parlamente neu zu bestellen. Die Kommunalratswahlen von
1964 stellen den zweiten Wahlgang mit weiblichem aktivem und passivem
Wahlrecht dar seit der Einführung des Frauenstimmrechts in Neuenburg.
Am 14./15. Mai 1960 wurden 34 Neuenburgerinnen zu General rätinnen
gewählt, vier Jahre später hat sich die Zahl der gewählten Frauen mehr
als verdoppelt; es sind deren 71. Es beteiligten sich 26 718 Männer und
21 276 Frauen an den Wahlen für die Grossen Gemeinderäte (Conseils
générais).

In den kleineren Gemeinden variiert die Stimmbeteiligung der Män-
ner und Frauen zwischen 60 und 87 <>/o, d.h. es gab Gemeinden, wo die
Stimmbeteiligung der Frauen 80 o/o betrug.

Von den gewählten 71 Generalrätinnen gehören 18 der Sozialdemo-
kratischen Partei an und eine der Partei der Arbeit; 52 gehören der
Rechten an (von den Liberalen wurden am meisten gewählt). Es ist des-

halb zw &etÄÄMpfe;z, .FrawenVzwzmrecÄi èegMnVzge l'or
Lzn&e. Unter den Gewählten befinden sich vor allem verheiratete

Frauen, Hausfrauen, Familienmütter. Sie haben verschiedene Berufe aus-
oder sind immer noch berufstätig —Advokatinnen, Architek-

t innen, Lehrerinnen, Krankenschwestern oder in anderen medizinischen
Hilfsberufen Tätige, Angestellte, Verkäuferinnen, Arbeiterinnen.

Im KeKett7>wrgAc/?en Kzinfowsrai sitzen seit den Wahlen im Frühling
1961 vier Frauen: 3 Sozialdemokratinnen, 1 Mitglied der Partei der Ar-
beit; eine radikale Frau wurde am 8. Juni 1964 als fünfte Kantonsrätin
vereidigt.

Die Stimmbeteiligung betrug
im Kanton
La Chaux-de-Fonds
Neuchâtel
Le Locle

Männer
58 o/o

56,7 o/o

49,9 o/o

65 o/o

Frauen
42 o/o

34,5 o/o

30 o/o

45 o/o
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